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6' CHEF DES U-HAUPTAMTES Berlin W 35, den 16.6.1941 
Uilzowslrllß" 48/49 

"'" P0818chließrach 43 

{ 

Cd~mAiBe/We. Tgb. Nr. G l~/ 41 \ geh. 

Betr.: Beschwerde OKN über i;Iai-Aktion 

Bezug: 974/41 g~h. v. 12.6.41 

An1g.: 11 

An den 

Persönlichen Stab Heichsfü.hrer-7~ 

H-Sturmuannführer Dr. Brandt 

Ber1i.n SN 11 

Lieber Doktor! 

Eine I:lUsführliche Stel1un...;narJme :i;~m ersten Teil der Anklagen 

dcs OKW h8be ich bereits ~ein~rzeit gegeben und Reich8ftihrer-~i 

auch mündlich vorgetragen. IG11 kann rnic:h daher kurz und knapp 

fassen. 

1. 1nfolge des 8ingreifens und der Entscheidun~ Reich8fUhrers-~i 

ist das ursprüngliche Schreiben des OKW abgeändert worden 

in dns rnir jetzt zur Binsicht übergebene. .. 
Ich schliesse das dl:iraU8, dass in dem anderen .Jchreibon an 

dus 1;!,-Ji'ÜhrunJshauptwnt AUfjldrücke wie "Betl'ug" usw., jeden­

falls nnch den AusführunGen des '1\-GruPi?enfUhrel's JUttner 

11~-JIaupt:ltul'tilfUhrer 13r111 ge;cnüber, entlwlten waren, die in 

die8ern Jchreiben fehlen. 

Umso 8chiil'fc~r i:.st in diesem .3ehl'ejben Bezug i~enomJllen worden 

auf "un1.lere UnteI'r8dunL~ vor:1 ')0.5." :~fJ Llt bÜ:l jetzt nioht 

•• 

) , 

liblich ~o'NOf)en, dU<1:3 'vun 'i',-l<'ü.hj:l~J'n im 0KH über Dinge ver- .\ 

antwortlich verhandel t wurde, die nicht l!;U donm z~ständ;i.gem 

Bür.üüh l~ehören. 1~8 wäre betlf.lOr gew8s8o, 'il/-Gruppenführer i 

Jüttner hät te gesElgt: "Ich lehne d1 ec~e Din0e t;rund sä tzlich i, 
ab, ich bin nicht eingeweiht." 
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lacht, dass es einen be.:38eCen Eindruclc :~elilacht. hätte, 

sondern weil diese Am::la;.;en 30 sind, d.as::; ,;rOf.ldeS Gar nicht 
dahi nt~.r~ S. teht,.. ...... ";:._ ........ 'r"-' 

~u den An3chu1di~~neen Gel~dt; 

H. Die von tier ~~rßänzu.nt5ss:;el.ie ;,;i t Le he.rau.8ge~ebenen .schreiben 

(s. Anl(~. 1 und 2) sind s8c111ich richtiG ~eh;.üten. 
(S. auch D n/5 gntlas8ul1c; von Offizierent I..mJ ;'ic~lUlSch:,iften 
(lqs Heeres, § 10) ,... -...... 
Weshalb eine Beanstandung durch d.as 0KW erfolgte, is~ 

mir nicht oekannt. 

b. Das in der Anl'1:;e 3 beigef5ebene Jchreiben :les komm. Pührers 

der 49. tl-Standarte wurde sofort bei Bekalmtwerden von mir 

aus beanstandet und zurUck~enomrnen. 

Ich habe diese Angelegenheit fernmündlich mit Herrn Oberst 

Faessig, OKH, besprochen und geklärt. 

c. Die in Anle. 4 und 5 beigefügten I,lassnahmen der Bürger­

meister der Gemeinde Riesa ulid Otterberg können von tür aus 

nur als eine erfreuliche Zei l;er::3clleirw.nc ane;esehen werden, 

schliesse ich doch daraud, daas wir u.ns mit der derbung 

fltr die Naffen- I,!, durchgesetzt llnd auch unter Clen Blirger­

meistHrn ~nd OberbUrgermeistern Freunde ~ewon~en haben. 

d. Bei der in Ale. 6 beigefUgten Aufforderung ~u einem Gesund­

hei tsappell für die ':laffen-~II handel t e:;J dich ledii~lich 

urn eine Gesundhrdtuun tUl·i1Iwhun.',!; flir den HJ-::Jtreifendi(;!n~lt. 

])iefleGe8w1dh\~i ~su.nter!:ll.l.cllune;en WUl'uen im I.;:;anzen Deutschen 

Beieh du:cclJ!.jefWl1't, von ein~ülnen ',Velu'/neldetimtern allerdinßs 

absichtlich f1:l1:::lch vers t/;mden. 

Hierbei di:JI'f icll ünfUhren, das s dtH' lIJ -Streifend ienl::l t die 

NachV/uch!]ol~<misation uur Alltj.-I;I;, also einer .Parteieliede­

rUllß itlt u.nd das Ül.{'l/ somit keinon CitLmd hat, sich einzu-
I , 

schalten, ulJlsomehr uls die.30 Gesunuheitsu.ntersucll~n(!;en von 

Jen Ärzten der Al1e.-~II, soweit nie noch in (1<-3r Heimat smd, 

durchßefUhrt werJen. 
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'-e. Ich wundere mich, dass man die Ab:.-;chrift d~s BriefHs 

eines Gutsbe3itzers,wie er in Anl~. 7 vorliegt, hier 

beifügt. Derarti~e Briefe finde ich höchst eigenartig. 

Der Herr Gutsbesi tzer scheint zu den Leuten, zu :.::;ehören, 

die unan8en~hm davon be~ührt sind, dass wir immer noch den 

nötigen Nachersat;:. für eiie "vaffen-li1j erhalten. ~, 
I 

2. ,Neu hinzugekom:~len und in uem ursprünGlichen JclU'eiben nicht' .. 

vorhanden sind die Angriffe gegen lien HÖherlm 111- und Polizei­

fUhrer EIbe, 1~-Ob~'bruppenführel' von Woyrsch. ----' 
Hierbei möchte ich anführen, dass 'sich H-Obergruppenführer 

von ,Voyrsch ausseror.dentlicll für die l:Jai--Aktion eingesetzt 

hat. Er hat alle seine i\Iassnahluen mit dem zuständigen ',;eneral­

kommando besprochen und hat. die Gelegenheit benutzt, nicht 

nur für die Haffen-H,sondern auch durch einen klaren Einfüh­

rungsvortl'ag in die Auf ga ben und Le is tunc;cn der 71 für die 

Allg. _'il/ zu werben. 

In Hinbliclc darauf, dass mi t dem zU:3tändic:en Generalkommando 

alles im klaren i~t und unter Hinweis auf die Abschrift eines 

Briefes an den zuständie;en .d.egierunGspräsid~~nten von Merse­

burg, Dr. SOQ~er, ~laube ich, au~ disde Angelegenheit nicht 

weiter eingehen zu mUssen. 
Ich wäre nur dankbar, wenn ;{eich8fUhrer-H die Ab...Jchrift (Heses . 
3riefes voreelegt würde. Aus iilr ~eht alles weitere hervor • . . 

3. Ich darf zusarn:aenfas::.l8ncl betonen, uass die ,:.:esDmte f,Jai'"-i\.ktlon 

im Einvernollmon mit dem uKI! ge:whah, vorher i,';enau busproeben, 

Hl~o.in Jddc:r i.'orln 1e0fll c;urcI1L;efllhrt wurde. Allerdin~8 wurde 

VOlT! 0]'] { nicht t~r'\'llJ)·t;ut, dn:}~l c~!l IIn:3 ~:ulin:,jen 'i:ird, 20 000 F'rci­

williGe übcrllClupt zu l.:!rlwltun. Die .,.ittel, ,:ie ej,tlii~e ,'1BK an-

. '.\lenden, Lun t]je J'tol'rL.ltierIUlc: eier If :i zu vt:rlün,wrn, inuern von der 

;.'r,':inzlIn""'11('11I' "lll' "l"ei"Jt'J(' ('in 'I' '1':)1,:11'; ;tO,jol'vi:.;l,on :3chnell-
,J, t.J' I c.,· ) . ", _. - . # • 1.." ~ ./ -' I., -' I } ,", 

~3ten~j ;jur 'ohnnucllt ujnlll:l'ul(~n ,'1(;1'..),';11, :lind !JO ;"flllll'ülch, ua~!:l 
ich f.'JLndecllcMl tr:j L 1,1:!l1 .,ulben ,',c:Cllt uue;tl Ij1:i l\nkJ.i~iiur auftrt-J­

ton könnte. I~s wäre be:J.Jer (;tJl'lusen ,I/i-':;rl~l)r)ünführer Jüttner 
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hätte daruuf hingewiesen, dass ich nur durch diese ungesetz-

lichen ;,:as snahmen ge zwungen bin, aus 3 erorclen tliche .leI' beakti onen 

dUl'chzuführen. Jonelt wUrde unHcr Nachersatz laufend herein­

kommen und \V,:ire auch in ,; en IAOrli3 ten Januar und' B'ebruar 1941 

in ausreichenJerll I;]a38 e vorll8.ndt:n ,;ewe~:len. 

Ich darf bei cJie:3erJ.c;lc.-::;enilei t un ein,~l;:lpr',lcll ullJässlich 

:einer ße3precltlu1~~ ~fJl üK',y' erinnern, bei dc;r tl.a. erklärt wurde: • 

11 Alle.S l\:önnen Jie von un", 11;JlJt~n, aLles, nur ,keine ]Jlenschen". 
" 

Auf Grund dieser uurLihrnlichen An:.;eleu.;enhei t b1.tte ich ,{eichs­

führer-7~ veranlassen z.u wollen, allen Haupt:c..u,tern rni tzuteilen, 

dass die Ergänzunc; aussclllie8s1ich 3ache des il:,-liauptamtes '8ei. 

Eine gedeihliche Arbeit ist nicht möglich, wenn das OKW es 

fertigbringt, ein Hauptamt gegen das andere auszuspielen. 

Heil Hitler! 

Ihr Jf1uqiV 
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